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Produkt-
information

Um dieses Risiko zu minimieren, wurde die 42. 
BImSchV eingeführt. Sie überführt die bisherigen VDI-
Richtlinien 2047 Blatt 2 (Verdunstungskühlanlagen) 
und 3679 (Nassabscheider) in einen verbindlichen 
rechtlichen Rahmen. Betreiber von Verdunstungs-
kühlanlagen sind nun verpflichtet, ihre Anlagen re-
gelmäßig zu überwachen, um eine Gefährdung der 
Umwelt und der Gesundheit zu verhindern.

Verdunstungskühlanlagen, bei denen das Kreis-
laufwasser in Kontakt mit der Atmosphäre kommt 
(Rückkühlwerke), werden vielfach in der Industrie 
und der Gebäudetechnik (Klimaanlagen) einge-
setzt. Besonderes Augenmerk liegt auf dem hygi-
enegerechten Betrieb, um ein Entweichen von mi-
kroorganismenhaltigen Aerosolen zu vermeiden. 
Diese können nach Inhalation zu schweren Infek-
tionen und sogar Todesfällen („Legionärskrankheit“) 
führen. In der Vergangenheit gab es diverse Vorfälle 
dieser Art  wie in der Stuttgarter Innenstadt 2023, 
Warstein 2013 und Ulm bereits 2010. Aus diesem 
Grund forderte die Richtlinie VDI 2047 Blatt 2 seit Ja-
nuar 2015 entsprechende Untersuchungen, jedoch 
ohne einen rechtlich bindenden Rahmen. Die Ein-
führung der 42. BImSchV schließt diese Lücke.
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Kühlwasseranalytik gemäß  
42. Bundesimmissionsschutz-
verordnung (42. BImSchV)

42. Bundesimmissionsschutzverordnung

Die 42. BImSchV wurde am 19.07.2017 verkündet 
und trat vier Wochen später in Kraft. Seitdem wer-
den Betreiber solcher Anlagen zu einer regelmäßi-
gen Überwachung verpflichtet. 
Die vierteljährlichen bzw. monatlichen Nutzwasser-
Probenahmen und -untersuchungen dürfen nur 
durch ein dafür akkreditiertes Labor durchgeführt 
werden.

Ihr AGROLAB Plus

  �Deutschlandweite Kühlwasser-Probenahme
  �Mikrobiologische und chemische Kühlwasser-

Analytik  gemäß 42. BImSchV an fünf Stand
orten in Deutschland

  �Prüfergebnisse im XML-Format für die 
Weiterverarbeitung in Berichtsdokumenten

  �Moderne Online-Plattform ALOORA für eine 
einfache und benutzerfreundliche Daten
verwaltung, Status-Verfolgung der Probe und 
Einsicht in den Befund

Rückkühlwerke setzen verdunstetes Kreislaufwasser in die Atmosphäre frei. Ist dieses 
Wasser verunreinigt, kann es eine ernsthafte Gefahr für die Gesundheit darstellen.
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Nutzwasser-Laboruntersuchungen (Kühltürme > 200 Megawatt je Luftaustritt)
Erstuntersuchung innerhalb vier Wochen nach In- / Wiederinbetriebnahme

monatliche Laboruntersuchung auf  Legionellen

Ergebnis der 
Untersuchung

zwei 
aufeinanderfolgende 

Jahre ≤ 500 
KBE/100ml

> 5.000 KBE/100 ml > 50.000 KBE/100 ml

nächster Schritt
Laboruntersuchung 

alle zwei Monate 
ausreichend

zusätzliche 
Laboruntersuchung zur 

Bestätigung

zusätzliche Laboruntersuchung 
zur Bestätigung

Bestimmung 
der Serotypen / 

Legionellenarten

Ergebnis der 
Untersuchung > 5.000 KBE/100 ml > 50.000 KBE/100 ml

vom Betreiber 
selbst 

durchzuführen

Aufklärung der 
Ursachen, (technische) 

Maßnahmen zur 
Verminderung der 

mikrobiellen Belastung

unverzügliche Gefahren
abwehrmaßnahmen zur 

Vermeidung der Freisetzung 
mikroorganismenhaltiger 

Aerosole

Kurzmeldung 
an Behörden / 
Detailmeldung 

innerhalb von vier 
Wochen

Nutzwasser-Laboruntersuchungen (Verdunstungskühlanlagen / Nassabscheider)
Erstuntersuchung innerhalb von vier Wochen nach In- / Wiederinbetriebnahme

mindestens alle drei Monate Laboruntersuchung auf

Legionellen allgemeine  
Koloniezahl

Ergebnis der 
Untersuchung

zwei aufeinander 
folgende Jahre  

≤ 100 KBE/100ml > 100 KBE/100 ml > 10.000 KBE/100 ml
Bestimmung des 

Referenzwertes (MW 
aus  mindestens 

sechs aufeinander
folgenden Unter-
suchungen) oder 
Heranziehen des 
Wertes der Erst-

untersuchung, je-
doch maximal 10.000 

KBE/ml)
nächster Schritt

Laboruntersuchung 
alle sechs Monate 
ausreichend (eine 
davon zwischen 1. 
Juni - 31. August)

zusätzliche 
Laboruntersuchung zur 

Bestätigung

zusätzliche Laboruntersuchung 
zur Bestätigung

Bestimmung der  
Serotypen /  

Legionellenarten

Ergebnis der 
Untersuchung

> 100 oder > 1.000 
KBE/100 ml > 10.000 KBE/100 ml

≥ 100x Referenzwert
(Allgemeine 
Koloniezahl)

vom Betreiber 
selbst 

durchzuführen

Aufklärung der 
Ursachen, (technische) 

Maßnahmen zur 
Verminderung der 

mikrobiellen Belastung

unverzügliche 
Gefahrenabwehrmaßnahmen 

zur Vermeidung der 
Freisetzung mikro

organismenhaltiger Aerosole

Kurzmeldung 
an Behörden / 
Detailmeldung  

innerhalb von vier 
Wochen

Aufklärung 
der Ursache, 

Maßnahmen zur 
Verminderung 

der mikrobiellen 
Belastung

Resultat

monatliche 
Laboruntersuchung 

auf  Legionellen 
/ allgemeine 
Koloniezahl

drei 
aufeinanderfolgende 

Untersuchungen
≤ 100 KBE/100 ml

AGROLAB Umwelt: 24107 Kiel, +49 431 22138-500   
AGROLAB Wasseranalytik: 82279 Eching, +49 8143 7901
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AGROLAB Wasseranalytik: 70736 Fellbach, +49 711 92556-0
AGROLAB Wasseranalytik 33818 Leopoldshöhe, +49 520 2923320
AGROLAB Potsdam: 14473 Potsdam, +49 331 2775-125
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